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Kleine Anfrage 924 
des Abgeordneten Lars Günther (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Ausgaben für künftige Maßnahmen und hydrologische Infrastrukturen zur landeswei-
ten Reinigung von (Ab-)Wasser aus verschiedensten Quellen und Bereitstellung ei-
nes langfristig genügenden Wasserdargebots II 

Unter 099 82 (Titel) / 645 (FZ) bzw. TGr. 82 („Wasserwirtschaftliche Maßnahmen aus Son-
derabgaben des Abwasserabgabengesetzes“) auf Seite 246 des Einzelplans 10 für das Mi-
nisterium für Land- und Ernährungswirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz (verabschie-
deter Brandenburger Haushaltsplan für 2025/26) sind folgende Maßnahmen und hydrologi-
sche Infrastrukturen aufgeführt, die den im Titel dieser Kleinen Anfrage genannten Zwecken 
dienen sollen: 
 
1. Bau von Abwasserbehandlungsanlagen,  
 
2. Bau von Regenrückhaltebecken und Anlagen zur Reinigung des Niederschlagswas-

sers,  
 
3. Bau von Ring- und Auffangkanälen an Talsperren, See- und Meeresufern sowie von 

Hauptverbindungssammlern, die die Errichtung von Gemeinschaftskläranlagen er-
möglichen,  

 
4. Bau von Anlagen zur Beseitigung des Klärschlamms,  
 
5. Maßnahmen im und am Gewässer zur Beobachtung und Verbesserung der Gewäs-

sergüte wie Niedrigwasseraufhöhung oder Sauerstoffanreicherung sowie zur Gewäs-
serunterhaltung,  

 
6. Forschung und Entwicklung von Anlagen oder Verfahren zur Verbesserung der Ge-

wässergüte,  
 
7. Aus- und Fortbildung des Betriebspersonals für Abwasserbehandlungsanlagen und 

andere Anlagen zur Erhaltung und Verbesserung der Gewässergüte.  
 
Hierzu habe ich der Landesregierung vor Haushaltsbeschluss bereits einige vorläufige Fra-
gen gestellt (Drucksache 8/852). 
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Mit nun längst erfolgtem Haushaltsbeschluss stelle ich hiermit folgende Nachfragen:  

1. Welche konkreten Ausgaben hat die Landesregierung für besagte Punkte (bitte bei 
Möglichkeit weiter aufschlüsseln) vorgenommen bzw. im Weiteren angesetzt? 

2. In der viel beachteten Studie im Auftrag des Umweltbundesamtes, die u. a. Möglich-
keiten zur Bekämpfung der absehbaren Wassermangelsituation in der Spreeregion 
untersuchen sollte, heißt es zum Konzept, Niederschlagswasser zu sammeln (und zu 
reinigen sowie zuzuleiten), dieses sei aus diversen technisch-physikalischen Gründen 
und Aufwänden „quantitativ vernachlässigbar“1. Vertritt die Landesregierung zur Eig-
nung eine gänzlich andere Auffassung oder aus welchen Gründen sollen trotz der wei-
ter schwierigen Haushaltslage Mittel für ein von Experten für vernachlässigbar befun-
denes Konzept verwendet werden (das gemäß Formulierung im Einzelplan 10 zudem 
eigene Reinigungsanlagen vorsieht)? 

3. Welche Abwasserbehandlungsanlagen sollen wo (hinzu-)gebaut werden? (Bitte nach 
Gemeinden samt Landkreis, Ausbaugröße in EW, Reinigungsstufe [1 bis 4] und, sofern 
bekannt bzw. per Schätzungen machbar, nach Baukosten und -dauer aufschlüsseln.) 

4. Wurden die bestehenden Anlagen zur Beseitigung von Klärschlamm für unzureichend 
befunden oder werden neue errichtet, da im Zusammenhang mit weitergehender Rei-
nigung mit mehr anfallendem Klärschlamm (z. B. Aktivkohle-Reste) zu rechnen ist? 

5. Welche konkreten „Maßnahmen im und am Gewässer zur Beobachtung […] der Ge-
wässergüte“ sowie „zur Gewässerunterhaltung“ sind geplant bzw. in Ausführung? 

6. Welche zu entwickelnden „Anlagen oder Verfahren zur Verbesserung der Gewässer-
güte“ sind konkret gemeint? 

7. Wird zur „Aus- und Fortbildung des Betriebspersonals für Abwasserbehandlungslagen 
und andere Anlagen zur Erhaltung und Verbesserung der Gewässergüte“ auf Erfah-
rungen aus anderen Ländern wie Nordrhein-Westfalen oder Baden-Württemberg zu-
rückgegriffen, um sich auf den vorgeschriebenen Ausbau der 4. Reinigungsstufe vor-
zubereiten, auch wenn die Landesregierung diese im Rahmen des rechtlichen Priori-
tätenspielraums ablehnt? 

 

 

 
1 Vgl. „Prognostische Wasserbilanzierung für den Kohleausstieg in der Lausitz“, S. 235, in: https://www.um-

weltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/publikationen/20230601_factsheet_braunkohleaus-
stieg.pdf (Juni 2023), abgerufen am 05.04.2025. 
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